
 Blieswanderung 
 

5. Etappe: Blieskastel – Gersheim/Herbitzheim (14 km)  
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Tipps und Infos 
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Vom Hotel Zur Post wandern Sie dem gepflasterten Weg 
folgend bergauf durch die Schlossbergstraße. Vorbei am 
Von der Leyen Gymnasium. Links sehen Sie die 
Schlosskirche. 
 
Sie wandern rechts durch den Klosterweg (Wohngebiet) 
 
Sie biegen links in die Straße IN der Wolfskaut, 
Abstecher ins Kloster möglich 
 
Sie wandern links und wenige Meter danach wieder links 
Richtung Gollenstein Hütte. Dann wieder linker Hand 
bergauf. An der Schutzhütte 13 (Privatgelände) wandern 
Sie am Zaun entlang rechts dem schmalen Weg folgend 
für etwa 300 m und erreichen die geteerte Straße, der Sie 
links folgen, Abstecher zum Gollenstein rechts möglich 
 
Strecke führt links weiter Richtung Funkmast. 
In der Ortsbebauung wandern wir durch den Kahlhecker 
Weg. 
 
Rechts 
 
Ortsende Ortsbebauung. Sie wandern weiter auf der 
Straße Richtung Pappelhof. 
 
Rechts vorbei am Pappelhof zur B423 und überqueren 
diese am Fußgängerüberweg und wandern rechts weiter 
parallel zur Straße.  
 
An der Feldwegekreuzung links talwärts. 
 
Gabelung rechts – geteerter Feldweg, Alter Weg. Nach 
700 Metern an der Bank rechts, kleiner Stich bergauf 
anschließend links auf geteerten Feldweg. 
 
Geradeaus weiter talwärts nach Wecklingen. 
 

Ortsanfang Wecklingen 

 
Kapuzinerkloster Blieskastel 
mit Heilig Kreuz Kapelle: 
Besonderer Anziehungspunkt 
ist das Vesperbild 
Pfeilenmadonna: „Unsere liebe 
Frau mit den Pfeilen“ in der 
Heilig Kreuz Kapelle. In den 
Grünanlagen befinden sich 
figürliche Gruppendarstellung 
des einheimischen  Bildhauers 
Karl Riemann. 
Gollenstein: 
Auf dem Hohlberg steht der 
etwa 4000 Jahre alte 
Gollenstein. Er ist eines der 
ältesten Kulturdenkmäler in 
Deutschland und gilt mit seinen 
7 Metern als der größte Menhir 
Mitteleuropas. Im Volksmund 
ist der Menhir der Wetzstein des 
Riesen Golliath. Laut einer Sage 
dreht er sich um sich selbst, 
wenn um Mitternacht die 
Glocke der Stadtkirche läutet. 
Naturschutzgebiet 
Kaltenberg: 
Ist bekannt für seinen Reichtum 
an Fossilien. Botaniker finden 
dort neben der Küchenschelle 
einen typischen Vertreter der 
Steppenheide auch seltene 
Orchideenarten. Bei 
Entomologen hat der 
Kaltenberg einen Namen durch 
seine Artenvielfalt an 
Großschmetterlingen. 
Wolfersheim: 
Der Ort ist ein typisches 
bäuerliches Straßendorf mit 
zahlreichen restaurierten alten 
Bauernhäusern und einem 
schönen Dorfkern. Wolfersheim 
verfügt über eine eigene örtliche 
Brennerei in der die Früchte der 
Umgebung zu einem 
hochprozentigen Schnaps 
gebrennt werden. 
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Sie wandern links weiter durch die beiden Häuser durch 
am Wegekreuz Burgstraße (links Milchhäuschen) und 
dann rechts weiter. An der Landstraße zwischen 
Ballweiler und Blickweiler wandern Sie rechts am 
Kinderspielplatz vorbei nach Ballweiler. 
 
Rechts Friedhof 
 
Ortsanfang Ballweiler. Nach 100 Metern links am Kreuz 
in die Straße Hinter den Weiden,  
 
die in geteerten Feldweg übergeht. Rechts Funkantenne 
auf dem Kahlenberg, den Sie umwandern – links liegt 
Blickweiler im Tal 
 
Rechts auf dem Wanderweg parallel zur Straße Richtung 
Wolfersheim. 
 
Ortsanfang Wolfersheim. Sie durchwandern den Ort auf 
der Hauptstraße. 
 
Dorfbrunnen. Sie wandern weiter auf der Wolfaristraße. 
 
Vor dem Ortsende Schild biegen Sie rechts ab auf den 
geteerten Feldweg und wandern diesen durch die kleine 
Talmulde. 
 
Rechts Feldscheune 
 
Ende des geteerten Feldwirtschaftsweges. Ein kleines 
Stück übers Feld (ca. 200 m). Anschließend folgen Sie 
dem befestigtenWeg ins Tal nach links 
 
T-Kreuzung, Sie wandern rechts bergauf am alten 
Obstbaum vorbei, anschließend links auf befestigtem 
Weg nach Rubenheim vorbei am 
 
Sportplatz und Wegekreuz  
 
Laufbrunnen, anschließend bei Ortsbebauung links 
Richtung Ortsmitte. 
 
Rechts in die Querstraße und gleich wieder links abwärts. 
Gegenüberliegend sehen Sie das Denkmal für den 
Bergmann, hier wandern Sie links zum Museum für 
Dörfliche Alltagskultur, das Sie nach 50 Metern 
erreichen. 
 
Museum für Dörfliche Alltagskultur. Ort hinaus 
anschließend nach 200 Metern rechts in die Straße 
Hirtengarten und links weiter auf dem geteerten Feldweg 
parallel zur Stromleitung. Nach 800 Metern links 

Museum für örtliche Alltags- 
kultur: 
In der Ortsmitte gegenüber der 
Kirche in der Erftweilerstr. 3, 
betreibt Gunter Altenkirch seit 
1988 in einem Bauernhaus  des 
18. Jahrhunderts dieses 
Museum. Thematischer 
Schwerpunkt ist das 
Alltagsleben der Befölkerung 
Im Museum sind neben 
landwirtschaftlichem Gerät 
immer aktuelle Ausstellungen 
zu bestimmten Schwerpunkten 
zu sehen, wie z.B. Küchengarät 
aus alter Zeit, die Anfänge der 
Flugtechnik usw. 
Öffnungszeiten: 
Das Museum ist jeden 3. 
Sonntag im Monat von 14.00 – 
18.00 Uhr und nach 
Voranmeldung geöffnet. 
Tel.: 06843 – 1613 
Kirche St. Barbara in 
Herbitzheim: 
Interessanter Kirchenbau aus 
Betonguss. Erscheint dem 
Betrachter überraschend leicht 
und schwungvoll. Nach dem 
Plan, war dies ein Versuch 
einen freien Baukörper zu 
gestalten um wegzukommen 
von der rein geometrisch – und 
mechanisch bedingten 
Uniformität. 
Orchideengebiet Gersheim: 
Hier können über 30 
Orchideenarten in freier Natur 
bestaunt werden. Führungen 
werden während der 
Hauptblütezeit der Orchideen 
von Mai bis Anfang Juli durch 
die Gemeinde Gersheim 
angeboten. 
Tel.: 06843 - 80140 
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Umspannwerk. 
 
Ortsanfang Herbitzheim 
 
Sie kommen zum Friedhof von Herbitzheim, hier geht's 
links ab und dann rechts die Straße runter zum Hotel 
Bliesbrück (ca. 200 m). 
 
Wir kommen zum Friedhof von Herbitzheim, hier geht´s 
links ab und dann rechts die Straße runter zum Hotel 
Bliesbrück (ca. 200 m) 

 


